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Drucksache 3019 


Kleine Anfrage 314 

der Fraktion der DP 


betr. Kriegsverurteilte 


In den Tagen der zwölften Nachkriegsweihnacht befinden sich noch 
immer 116 Deutsche als Kriegsverurteilte in westlichem Gewahrsam, 
davon 48 in Gefängnissen auf deutschem Boden. 

Der Suchdienst des Deutschen Roten Kreuzes rechnet zuversicht- 
lich damit, daß im Jahre 1937 alle im Gewahrsam der Ostblock- 
staaten befindlichen kriegsverurteilten Deutschen entlassen werden. 

Die niederländische Regierung hat ihre Bereitschaft bekundet, die 
Frage der deutschen Kriegs verurteilten in niederländischem Gewahr- 
sam einer Überprüfung zu unterziehen und weitere Entlassungen 
vorzunehmen. 

Die Bundesregierung wird um Auskunft ersucht, 

1. welche Ergebnisse die Arbeit der deutsch-alliierten Gnadenausschüsse 
hinsichtlich der Entlassung deutscher Kriegsverurteilter aus west- 
lichem Gewahrsam im Jahre 1956 erbracht hat und welche 
Schwierigkeiten hierbei auf getreten sind; 

2. ob sie bereit ist, bei den Gewahrsamsmächten erneut vorstellig 
zu werden und die Überstellung der in Deutschland und im 
Ausland Inhaftierten in deutschen Gewahrsam zu verlangen; 

3. ob sie sonstige konkrete Vorstellungen über die längst fällige 
Bereinigung dieses bedrückenden Kriegserbes hat und welche dies 
im einzelnen sind. 


Bonn, den 14. Dezember 1956 


Schneider (Bremerhaven) 
Dr. Schranz 

Dr. Brühler und Fraktion 
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